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Eine letzte Note.
wr Versailles, 28. Sept. Der „Tag" meldet: Der Fünfer¬
beschloß heute Vormittag durch Vermittlung des Mar¬
is Foch der deutschen Regierung eine letzte Note  zu

Neichen und sofortige Räumung der balti»
rn Pr  o v i n z en Litauen und Kurland von den deüt-

Truppen des Generals von der Goltz zu verlangen,
itt die deutsche Regierung dieser letzten Aufforderung

jchtFolge leisten werde, würden sofortige Maßnahmen gc-
flett, die besonders umfassen?
Tie Einstellung jeder Nahrungsmittelzufuhrund jeder
Zufuhr von Rohmaterialien an Deutschland;
den Abbruch aller Verhandlungen finanzieller Art, die
Mgenblicklich mit Deutschland gepflogen werden, beson-
raber mit Rücksicht auf die Kreditbewilligung.
m Versailles, 28. Sept . In der Nacht brachte Eau-
«d  e V i l a i n e einen Antrag auf, die Sektion des Se¬

kts und der Kanimer bereits für geschloffen zu erklären und
1. November für die Dauer eines Jahres
konstituierende Nationalversammlung

ählen  zu lassen, deren Aufgabe es fein soll, den Fri e-
«sv ertrag mit Deutschland,  sowie die Fne-
isncrträge mit Oesterreich, der Türkei und Bulgarien zu
iisizier en,  Präsidenten der Republik zu wählen und

!e notwendigen Steuergesetze- zu erlassen.
Die Kricd n̂ovorhandluttgcn

in der französische« Kammer,
ir Pari». 26. Sept. Nach den Ausführungen
Ikmen c e a u s in der Kammer wünschteR e n a u d e l

Stimmungen in dem Völkerbund, wonach die Beschränk
Aber Rüstungen zur See gefordert wird. Darauf wurde

dAskussion auf morgen vertagt. Die französischen Blätter
grüßen Lilemenceaus Rede als ein klares Erpofs voll ge°
iTldewAtenschenverstandes, das das Herz eines jeden Frau¬
en erwärmen und ihm Vertrauen in die Zukunft Frank¬
ls einflößen müsse.

wr Paris, 27. Sept . Havar. L e f e t>r c legte der
?* mer einen Beschlußantrag vor, der die Regierung er-
O.mit den Vertragsstaaten des Versailler Vertrages Be¬
dungen einzuleiten zu dem Zweck, dem Friedensvertrag
">m Nachtrag anzufügen, der die Entwaffnung Mutsch-

und seiner Verbündeten durch das Verbot der Her-
Mng gewisser' Kriegsartikel und durch Verfügung aller

notwendig erachteten Maßnahmen in Wirklichkeit durch-
Die Friedenskonferenz beschloß, diesen Antrag zur

^mtung zu ziehen und auch die Meinung der Regierung
«hören.

Ä Versailler, 22. Sept . Der Friedensausschuß der
^mer wird sich morgen nachmittag mit dem Beschluß¬
es des Abg. Lefövre  betr. die Entwaffnung Deutsch-
,!̂ rmd seiner Verbündeten beschäftigen. Wie der „Bon-
5®behauptet, werde Elemenceau diese Tagesordnung be°

Lefävre werde sich aber auch mit einem Konrpro-
lufriedengeben. Es scheine, daß Elemenceau  vbr-

RN mit dem Vorsitzenden des Friedensausschusses Vi-
^ über diese Angelegenheit gesprochen habe und daß
Konidie Beunruhigung des Generalberichterstatters Var-
^ wegen dieser En tschließung habe beseitigen können.

Die österreichischen CPntJjitHumien.
„Times" schreibt über die österreichischen Ent-

^gen : Wenn die telegraphischen Auszüge genau feien,
®«>an einer unerhörtenSache  gegenüber. Berch-

^orde einer Tat angeklagt, die sich an Schlechtigkeit und
»We nur mit Bismarcks Emser Telegramm vergleichen

Wenn Bcrchtold wirklich schuldig sei, so gebe es keine
die den Grad feiner Schlechtigkeit schildern könnten.

Gerichte, die Szoegyeny nach Wien schickte, gaben ein
Weidendes Bild von der Haltung und den Wünschen des

Kaisers und seines Kanzlers. Das Blatt meint
daß die Enthüllungen für Deutschland  eine E n t -
n g bedeuten.

die „Neue Züricher Zeitung" aus Wien  erfährt,
^Pt Graf Bcrchtold  an einer Erwiderung  auf
Lln der letzten Zeit gemachten Enthüllungeir. Die Erwi¬
ns soll erst in einigen Wochen erscheinen. '

Bern, 28. Sept. Graf Bcrchtold  erklärte in
R Unterredung mit dem Herausgeber des Genfer

er betrachte sich keineswegs als den
uPtfcf)uibigen  am Ausbruch des Weltkrieges.

Reichssleueranleihe.
mz Berlin, 27. Sept. Die Blätter bringen Leitsätze,

die der deutschnationäleAbg . Hugenberg  der National¬
versammlung zur ganzen oder teilweisen Ersetzung des
Neichsnotopfers vor allen Dingen durch eine Zwangsanleihe
(Steueranleihe) unterbreitet hat. Hugenberg empfiehlt die
Vermögensabgabein Form der Uebernahme einer
Reichsanleihe (Steueranleihe ), die zwar mit 5 v. H.
verzinslich sein solle, aber unter Freistellung von allen ande¬
ren Steuern Êinkommen- und Vermögenssteuerndes
Reiches, der Einzelstaaten und der Gemeinden) mit einer in
den ersten zehn Jahren etwa fünfprozentigen, von da an
etwa dreiprozentigen Steuer belegt werden könne und deren
allinähliche Tilgung für den Fall eino Besserung der wirt¬
schaftlichen Lage Deutschlands in Aussicht zu nehmen sei.

Das Gehalt des RelchMäsidsnten.
Ein Telegramm aus Berlin, 20. September, meldet:

Der Haushaltungsausschuß der Nationalversammlung ge¬
nehmigte  den Haushalt des Reichspräsidenten
einmütig in der.Form, daß das Gehalt auf 100,000
Mark  und die E e sa m t a u s g a b c auf rund 600,000
Mark, im Voranschläge 704 000 Mark, ermäßigt wurde. Da¬
rin sind 100 000 Aiark zur freien Disposiüon des Präsidenten
einbegriffen, worüber Rechnung abzulegen ist. Das Büro der
Präsidenten umfaßt einen Leiter des Büros und anstatt der
geforderten drei Vortragenden Räte drei Referenten.

Neue Neichsminister?
Heber Veränderungen in der Reichsregie¬

rung  glaubt die „Voss. Ztt." milteilen zu können, daß die
Neubesetzung des freiwerdenden Reichsministeriums des
Innern aller Wahrscheinlichkeit nach die Frage des Wie¬
dereintritts der Demokraten  in die Regierung
akut machen werden. Für das Reichsministeriumdes Innern
scheine ziemlich bestimmt der Hamburger Senator P e r t e r -
s e n in Aussicht genommen zu-sein. Das noch immer un¬
besetzte Reichsjustizministeriumwerde für den Fall des Wie¬
dereintritts der Demokraten in die Regierung Herr S ch if-
f e r (Dem.) übernehmen.

mz  Berlin , 28. Sept . (Morgenblätter.) Zu den Ver,
Handlungen über den Eintritt der Demokraten  in
die Regierung meldet das „Berliner Tageblatt", daß bisher
noch keine volle Einigung erzielt wurde. Besonders würden
noch weitere Besprechungenüber das Betriebsrätegesetz not¬
wendig sein. Heute Nachmittag wird der Fraktionsvorstand
der demokratischen Partei mit den Führern der Sozialdemo¬
kraten und dem Zentrum in einer entscheidenden Sitzung
zusammentreten. ,

Der „Vorwärts"  berichtet, daß die gestrige Konferenz
der Berliner sozialdenwkratischenParteifunktionäredem
Reichswehrminister N o s ke einstimmig ein Ver¬
trauensvotum  erteilte.

Die deutsche Mark steigt in der Schweiz.
Essen, 27. Sept. Wie der Züricher Korrespondent der

„Rhein. Wests. Ztg." meldet, steigt die deutsche Mark in den
neutralen Ländern weiter. Gestern wurden an der Züri¬
che r Börse  27 bis 28 Zentimes bezahlt, während der
Kurs in der vorigen Woche noch auf 17 stand.

mz Metz, 27. Sept . In einer Fabrik in R o m b a ch er¬
eigneten sich Unruhen,  weshalb eine Dragonerab-
t e i l u n g nach dieser Ortschaft gesandt werden mußte.

mz Ludwigshafen, 27. Sept. Infolge Stockung in der
Kohlenzufuhr ist seit mehreren Tagen in einem erhebkrchen
Teil der Pfalz die e l ektrisch  e Str omv er  s or  g ung
zeitweise unterbunden,  da das Elektrizitätswerk
Pfalzwerke nur zu gewissen Stunden elektrische Kraft und
Licht zu liefern vermag. Aus Neustadt und Frankenthal
wird berichtet, daß die Betriebe, darunter auch die Zeitungs-
betriebe, sowie die Rheinhardt-Bahn und die Pfälzische Ober¬
landbahn Neustadt-—Landau den Verkehr nicht ausrechterhal-
ten konnten. In Ludwigshafen selbst sind inzwischen auch
ähnliche Einschränkungen nötig geworden, so daß die auf
Elektrizität angewiesenenGesch äfte ruhen._

Kleine Mitteilungen.
mz Berlin, 27. Sept . Der „R e i chs a n z e i g er"

bringt Verordnungen und Bekanntmachungenbetr, die Ver¬
waltung der Erunderwerbsfteuer, die.Aufhebung der Be¬
wirtschaftung von Kautschuk, Gouttapercha, Balata, Alt¬
gummi, Regenerat-Eummibereisungen und Asbest, betr. die
Aufhebung der Verbote' der Verwendung von tierischen und
pflanzlichen Oelen und Fetten, über die Verwendung des
Mehrerlöses aus den Häuten von Schlachtvieh und Schlacht¬
pferden und über die Margarinepreise.

mz Berlin. 27. Sept . Nack einer Meldung der „B. Z."
aus Rotterdam sagte General Marsh, der Chef des ameri¬
kanischen Generalstabes im Kriegsausschuß des amerikani¬
schen Senats , daß in künftigen Kriegen immer mehr
Tanks  verwendet werden würden. Er teilte vertraulich
mit, daß Nordamerika eine neue Art von Tanks mit schweren
Geschützen baue.

mz Amsterdam, 26. Sept . „Nieuwes van den Dag" zu¬
folge ist in London ein Telegramm aus Athen eingetroffen,
wonach die Amerikaner die bul g ar i f che T a b a ker n t e
1919 , 1920 und 1921  aufgekauft und außerdem auf
50 Jahre das Vorkaufsrecht auf allen bulgarischen Tabak
erworben haben.

mz Marseille, 27. Sept . Der E r p r e ß z u g Bordeaur-
Marseille stieß auf dem BahnhofT a r o s c on mit dem Er-
prcßzug Marseille-Lyon zusammen. Es gab mehrere Tote
und 20 Verwundete.

Genf, 25. Sept . „Tribüne de Eeneve" berichtet, daß
z w e i S ö h-n e des früheren KönigsvonGckiechen-
l a n d zwei reiche Erbinnen  bürgerlicher Herkunft hei¬
raten werden.

Streiks und ihre Folgen.
mz Berlin, 27. Sept. Der „B. Z." zufolge liegen die

S i e m e n s w e r ke -mit 34 000 Arbeitern infolge der Ar¬
beitsniederlegung von kaum 100 Heizern und' Maschinisten
still. Infolge der Teilausstände in Berlin  und in den
Vororten sind jetzt etwa 10 0,000Ar -beiter beschäf¬
tigungslos.  Die Arbeiter der ftädt. / Llektrizitätswerke
arbeiten weiter, da alle Teile mit dem kürzlich vereinbarten
Lohntarif einverstandensind.

mz Berlin, 26. Sept. Nach der„V. Z." sind in E l Ker¬
fe l d , Barmen  und in anderen Orten des Wuppertales
die Transportarbeiter in den Streik  getreten.
Die vom Reichskommissar Severing eingeleiteten Einigungs.
Verhandlungen sind gescheitert, weil der deutsche Transporb
arbcitererband die Ausschaltung des christlichen Verbandes
forderte. Severing lehnte diese Forderung ab und legte sein
Amt als Schiedsmann nieder. Die christlich organisierten
Arbeiter schlossen sich dem Streik nicht an.

Lotzalvachrichlen.
© Königstein, 29. Sept. (Kurtheater.) Kräfte der

Mainzer Stadttheaters mit dem hier bestbekannten Herrn
Heinemann  als Spielleiter veranstalten am Donners¬
tag, den 2. Oktober, abends8 Uhr im Theatersaal Procasky
das dreiaktige Schauspiel „D er S t r om" von Mar Halbe.
Die Handlung spielt an der Weichsel. Der Vorverkauf hierzu
findet in der SpielwarenhandlungKleiner statt.

-i„ Königstei», 29. Seplbr. Der sozialdemokra¬
tische .Wahlverein  hatte auf gestern abend in das
Hotel Procasky eine öffentliche Wählerversammlung ein-
berusen. Als ' Referent war anstelle des verhinderten
Herrn Schmetzer aus Frankfurt Herr Weber - Griesheim,
gewonnen, der über Eemeindewahl sprach. Er zog zunächst
eine Parallele zwischen dem alten und dem neuen Wahlgesetz,
übergehend dahin, wie in Zukunft die Eemeindepolitik
sich gestalten müsse und was von den Leuten, die auf
Grmid des Dreiklassensystems gewählt, seither geleistet
wurde. Am dringendsten rcformbedürstigseien die Woh¬
nungsverhältnisse, die gesamte soziale Fürsorge usw. Um
alles dieses durchführen zu können, dürfe man auch vor
Erhöhung der Steuern nicht zurückschrecken. Dann erklärte
er, daß nur derjenige in der Eemeindeoertretung tätig
sein könne, der das Vertrauen der Sozialdcmokraiie be¬
sitze, denn die Gemeinde sei der Urquell auf den sich der
ruoderne S,taat weiter ausbaue. Die Gewählten müßten
in öffentlichen Versammlungen ihren Wählern gegenüber
Bericht erstatten und sich deren weitere Unterstützung sichern.
Man wolle weiter arbeiten an dem am9. Novemberv. I ».
begonnenen Werke, soweit zu handeln der Friedensoer-
trag die Freiheit zulasse. Mit einem begeisterten Appell



an die Anwesenden , mit beizutragen , daß die Sozialdemo¬
kratie auch auf dem Rathaus ihren Einzug halten könne
und den Worten „Das Alte ist tot , es lebe das Neue«
schloß der Referent . Hieran schloß sich eine persönliche
Rechtfertigung des Herrn Conrad Villmer über ihm gegen¬
über gemachte Vorwürfe während seiner Tätigkeit als
Vorsitzender des Soldatenrates . Auf Grund verlesener
Quittungen der Intendantur des 18 . Armeekorps sowie
vorgelegter Abrechnung usw . sielen di» Herrn Villmer
nachgesagten Beschuldigungen als haltlos zusammen . Auch
Herr Fritz Freund verteidigte sich gegenüber Vorwürfen
als Mitglied der Lebensmittelkommission . Dann kritisierte
Herr Villmer an einigen Beispielen das Verhalten verschie¬
dener Stadtverordneten und forderte , da er einen derselben
als anwesend bezeichnete, auch öffentlich sich zu rechtfer¬
tigen . Dieser allerdings etwas überraschenden Aufforderung
wurde keine Folge und schloß Herr Freund die Versamm¬
lung , welcher auch viele Frauen beigewohnt hatten.

* Wegen Bedrohung , Gewalttat , Beleidigung und Ver-
lcumdung von Frauen und jungen Mädchen gegenüber , die
mit französischen Soldaten verkehrten , hat das Kriegr-
gericht  der 10. Armee in Mainz wieder eine große Zahl
deutscher Reichsangehöriger zu meist recht schweren
Strasenverurteilt.  Adolf Amann aus Meisenheim
erhielt 2 Jahre Gefängnis und 400 Fr . Geldstrafe , dar
gleiche Willy Steuerwald aus Wendelsheim . Weiter wur-
den verurteilt Leute aus Frauenstein , Wiesbaden , Bleiden¬
stadt , Oestrich, Wörrstadt , Rüsselsheim , Bierstadt , Hamm
und Pfeddersheim zu Gefängnis bis zu 18 Monaten , dazu
Geldstrafen bis zu 1000 Fr . — Wegen D i e b st a h l s von
Fahrrädern der Besatzungstruppen wurden zwei Mainzer
Arbeiter zÄ 3 Jahren und 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis
und Geldstrafe verurteilt , wegen Diebstahls von Messing-
gegenständen aus dem Mainzer frang . Fuhrpark wurde der
Hilfsarbeiter Rudolf Nagel von Mainz zu S Jahren Gefäng¬
nis und 300 Fr . Geldstrafe verurteilt.

* Die Höchstpreise für Obst sind innerhalb der fran¬
zösisch  besetzten Gebietes wie folgt festgesetzt (pro Pfund ) :
Aepfel:  Edelobst , Erzeugerpreis 90, Kleinverkaufspreis
120 i ; , Tafelobst (Reinetten und gleichartige Sorten ) 48
bezw . 58 Wirtschaftsobst , gepflückt und sortiert (Schafs,
nasen , Bohnapfel , Matapfel etc.) 28 bezw . 32 H , Schütte !«
und Fallobst 15 bezw. 20 M Birnen:  Edelobst 78
bezw . 100 Tafelobst (Butterbirnen und gleichartige Sor-
ten ) 35 bezw . 45 Kochbirnen gepflückt und sortiert 20
bezw. 27 H , .Schüttel - und Fallobst 12 bezw . 18 H . —
Quitten  45 bezw. 55 — W a l nü s s r 68 bezw. 85 ,3,.
(Mitgeteilt vom Obst- und Weingut .Jnspektor Schilling in
Geisenheim , der gerne bereit ist, in Zweifelsfällen Auskunft
zu geben .)

* Vergrößerung der Postkartenformats . Die mit der
bevorstehenden Erhöhung der Portosätze verbundene Spesen¬
belastung für den Kaufmann gab dem Zentralverband des
Deutschen Großhandels Veranlassung , auf eine Vergröße¬
rung des Postkartenformats beim Reichspostministerium hin.
zuwirken . Nunmehr hat der Reichsrat genehmigt , daß vom

Amtliche Bekanntmachungen.
Bei einem Schweine des Fuhrunternehmers Hermann

Bölkel ln Cronberg t. T. sind die Backsleinblattern aus¬
gebrochen.

Königstein i. T., den 24. September 1919.
Der Landrat . I . V . : Jahn.

Bekanntmachungen für Königstein.
Winterobst.

Das kürzlich in Zimmer 1 der Bierhalle bestellte Winter¬
obst kann nicht geliefert werden.

Königstein i . T . , den 29. September 1919.
_ Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Zivei Leichenträger gesucht. Anmeldungen werden bis
zum 4. Oktober , vormittags 11 Uhr , im Rathaus , Zimmer2,
entgegen genommen.

Königstein (Taunusi , den 29. September 1919.
Der Magistrat . I . B . : Brühl.

|!M.Kurueronlfuiß Itönßsleln.
Donnerstag , den 2 . Oktober 1919 , abends
pünktlich 8 Uhr , im Hotel PROCASKY:
Gastspiel von Mitgliedern d .Stadttheaters Mainz.

1 Der Strom.
Schauspiel in 3 Akten von Max Halbe.
Spielleitung: Albert Heinemann.

Die Handlung spielt an der Weichsel , der erste Akt
an einem Februarsonntag , die beiden anderen
zehn Tage darauf am Nachmittag und Abend.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/, Uhr.
Pause nach dem 1. Akt.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 3.00 M. im Vorverkauf 3.50 M. an d. Abendkasse
1. Platz 2.20 „ „ „ 2.60 „ „ „
2. Platz 1.50 „ ., „ 1.80 ., ,. „
Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstr . II
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Tür grösseres Unternehmen geeignete
Räume evtl , mit Laden möglichst
im Inneren der Stadt Königstein zu

mieten gesucht.
Schriftliche Angebote unter L . 131 an die

Geschäftsstelle der Zeitung erbeten.

1. Oktober ab im Privatweg hergestellte Postkarten dieselbe
Größe wie die Paketkarte , 15,7 zu 13,7 Zentimeter , haben
und bis 8 Gramm wiegen dürfen . Die von den Postanstal¬
ten ausgegebenen Postkarten behalten die alten Ab¬
messungen.

* Zur Kartosselversorgung . Der Erzeuger - Höchst-
preis  für Herbst- und Winterkartoffeln ist für die ganze
Provinz Heffen-Nassau auf 6.50 M für den Zentner festgesetzt
worden . Er erhöht sich für jeden bis zum 31 . Dezember
1919 einschließlich zur Verladung gebrachten Zentner um die
Schnelligkeitsprämie von 50 $  und die Ansuhrprämie von
5 L, für jedes angefangene Kilometer.

* Weihnachtsgaben aus Amerika . Wie der Berliner
Bertteter der „Chicagoer Abendpost " erfährt , gründeten die
Deutsch-Amerikaner vor kurzem in San Franzisko einen
Hilfsverein , worin die Frauen eifrig an der Herstellung einer
großen Menge von Kinderkleidern arbeiten , um tausenden
armer Kinder Deutschlands eine Weihnachtsfteude zu
machen. Es werden aber auch Kleidungsstücke für Erwach¬
sene und vor allem Nahrungsmittel , wie Schinken, Fett,
Bohnen , kondensierte Milch, Kaffee, Seife usw. gesammelt,
die in größerem Umfange nach Deutschland geschickt werden
sollen. Hunderttausende von Postpaketen gingen schon an
Verwandte und Freunde in Deutschland ab.

* Falkenstein , 28. Sept . Aus Leipzig wird gemeldet:
HermannHinkel aus Falke  n st ein  i . T . gewann
mit 1 Stunde Vorsprung die Rad - Fern - Fahrt  Han¬
nover — Hamburg — Lübeck— Berlin trotz eines schweren
Sturzes und schlechten Wetters . Hinkel ist als guter Berg¬
fahrer und Tourenfahrer nur zu loben.

* Kelkheim, 29. Sept . Auf Veranlassung der Ortsgruppe
der Deutschen demokratischen Partei sprach am Samstag
abend im „Schützenhof " Herr Leonh . Dichmann  über
„Staatskredit , Staatsbankerott , Valuta ." Daß dieses Thema
ein zeitgemäß -intereffierendes war , bekundete der zahlreiche
Besuch des Vorttages von hier sowohl als auch aus benach¬
barten Orten . Herr Dichmann gab im ersten Teil seines Vor-
ttages einen Ueberblick vom Staatskredit und der ungedeckten
Schuld des Staates (schwebende Schuld , Rentenschuld usw .) .
Er setzte in leicht verständlicher Weise weiter auseinander,
daß es infolge seiner materiell ungedeckten Schulden dem
Staate leichter als einem Privatmann sei, sich durch Banke-
rott seiner Schulden zu entledigen . Allein die Folgen hier-
von seien für den modernen Staat und seine Bevölkerung
verhängnisvoller als man in der Allgemeinheit anzunehmen
pflege . Pflicht der Regierung und der gesetzgebenden Ver-
sammlung sei es , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
einen Staatsbankerott zu verhindern . Redner forderte auf
mitzuwirken , daß es besser werde in unserem Finanzelend.
Es könne dieses nur erreicht werden durch höchstmögliche
Gütererzeugung , regelmäßige ausgiebige Arbeitsleistung und
endliche Einstellung der Stteiks . Im zweiten Teil seiner
Vorttages sprach der Herr Redner über die äußeren Einflüsse
auf den Wert des Gelder . Er betonte die grundlegende Be¬
deutung der für die Ausfuhr zu erzeugenden Warenmengen,
di« neben den politischen Ereignissen die Kaufkraft der deut¬

schen Mark im Ausland festlege. Zum Schluffe erklärte § etj
Dichmann , warum die deutsche Valuta immer mehr sank und
ihr gegenwärtiger Tiefstand leider noch anhält . Für seinen
schönen Vortrag erntete Redner allseitigen Dank , Herr Paul
Hartmann dankte ihm noch besonders im Namen der Otts,
gruppe der Deutschen demottattschen Partei.

von nah und fern.
Höchst a. M ., 25. Sept .^ Die Stadt Höchst erhebt für da,

laufende Rechnungsjahr 180 Prozent Gemeinde,
st e u e r . Die Steuerpflichtigen unter 1500 M Einkommen
wurden von der Zahlung befreit , hingegen diejenigen mit
mehr als 9500 M Einkommen prozentual stärker heran¬
gezogen . Durch die Befreiung der kleinen Einkommen ent.
steht der Stadt ein Ausfall von 273 000 M,  der durch Mehr,
belastung der höheren Einkommen vollkommen gedeckt wird.
Fast V» dieser Summe werden von einem bekannten Zensitei,
allein übernommen.

Höchst, 27 . Sept . Bezahlung derRequisitio-
n eu und Feststellung. der  B es  atz ung sschä>
d e n . Infolge einer Vereinbarung des Herrn kommissarj.
schen Landrats Dr . Hindrichs mit dem Herrn Administratem
können auf die Requisitionsleistungen fortan bis zu 80 Pro-
zent Vorschüsse gewährt werden , vorbehaltlich der späteren
endgültigen Regelung . Für die Feststellung der Schäden
wird eine Kreiskommission zusammentreten , die unverzüg.
lich die Vorschätzungen vornehmen wird . Näheres wird in
den nächsten Tagen bekanntgegeben werden . In den in
Frage kommenden Kreisen wird es sicherlich dankbar begrüßt
werden , daß diese Angelegenheit in Fluß kommt.

Aus dem Kreise Höchst a. M ., 26 . Sept . In der Voll-
Versammlung des Kreislehrerverbandes Höchst wurde ein
Anttäg auf Einführung der ungeteilten Unter-
r i cht s z e i t für alle Volksschulen des Kreises eingebracht,
der die Zustimmung aller versammelten Lehrer und Lehrer-
innen fand . Desgleichen wurde der Vorstand ermächtigt,
geeignete Schritte zu unternehmen , um der mißlichen Lage
in der sich viele Junglehrer und Kriegsteilnehmer befinden,
möglichst rasch abzuhelfen.

; Frankfurt , 25 . Sept . , Die Kriminalpolizei hat drei
schweizerMelker  vom Eutshof Mariahall bei Sprend¬
lingen verhaftet,  die mit Hilfe eines Lastautomobilr
seit einigen Monaten den ViehdiebstahlimGroßen
bettieben und nach dem Geständnis des Anführers Ernst
Ny d egg er in letzter Zeit 17 . Kühe , 12 Schweine und
2 Ochsen in den verschiedenen Orten von Wetzlar bis Darm»
stadt stahlen , töteten und mit einem eigens dazu gemieteten
Lastauto nach Frankfurt  zu Schwarzschlächtern und
Schleichhändlern schafften. Auch die in Gut Hohen»
wald bei Niederhöchstadt  am 3. September ge¬
stohlenen drei besonders wertvollen Kühe waren ihre Beute.
Die Ermittelungen nach weiteren großen Diebstählen , di«
dieser Schinderhannes -Bande zur Last fallen , sind noch im
Gange ; ihr Abschluß steht aber unmittelbar bevor.

Cin in allen Hausarbeitenbewandertes::J71äddien::
sofort gesucht.

Frau Rosa Grünebaum,
Soden am Taunus.
Suche für sofort eineSchneiderin,&

f. meine Herrnschneiderei
Franz Pflüger,

HerrNfcbneider , Köni  g stein,
Klosterftraße 4._Schreiner

für dauernde Beschäftigung
sucht sofort

Sebastian Glaeffer Ww .,
hokrchrelneeel, clmdue- rtt .Ilgzt.

Welch.uermOS.FrL
würde m. 21 jährig . Jng,-
Kand . in Briefw. treten,

zwecks späterer Heirat.
Offerten mit Bilder unter
H. 88 an die Geschäfts¬

stelle dieser Zeitung.

Leere-

Schuhkisten
zu verkaufen.

Georg Kowalt,
Schuhgeschäft. Königstein.

Statt besonderer Anzeige.

Todes-Anzeige.
Heute verschied im Frieden Gottes unsere liebe

Frau Rechnungsrat

Minna Klein
geb . Plies

im 57 . Lebensjahre.

Königstein , den 28 . September 1919.

• Im Namen der Hinterbliebenen;
Klein , Rechnungsrat.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 30 . September , nachmittags
37j Uhr , vom Sterbehause , Bahnstrasse 4 aus statt.

Pferd (Sfud,ss

STROH
zu kaufen gesucht . Angeb.

mit Preisangabe erbittet
Otto Heinrich. Eppenhain.

Ein nummet
mit Hintergeschirr• für E/el «

tu verkaufen.
Jakob Krotzler, Ruppertshain

Klavier
für Privathaus zu mieten
gesucht. Augeb. mit Preis¬
angabe unter „Klavier “ a.
die Geschäftsft . dies. Zeitung.

. . wallach ),
9 Jahre alt , sowie

1 Milchziege
zu verkaufen

Kelkheim . Feldbergstr. 18.
Cemenlierter

Hasenstall
auch als Hühnerstall geeignet
preiswert zu verkaufen.
Eppstein. Staufenftr . 24.

Postkarten
u> (keine Ansichtskarten)

garantiert schreibfällig
für jede Tinte , bester Karton,
zu haben in der Druckerei
Ph . Kleinböhl , Königstein.

Freiwillige Versteigerung.
Am Dienstag , den 30. September 1819, lasse ich

Hause Limburgerstrahe 14 b
Schränke , Tische, Chaiselonges , Divans,
Korbsessel, Spiegel , Betten , Nachttische,
Waschtische, Gartcnmöbel und Hausgeräte

öffentlich versteigern . Anfang nachmittags 1 Uhr.
Margarethe Kroth.

In Eppenhain
Ml. .. . Hause Wiesenau I. Stock werden Donnerstag
den 2. Oktober, mittags l Uhr, verschiedene
Möbel, Veiten, Strickmaschineu. a. nt.

freiwillig versteigert.
piiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

jeder
hüllen

Druckerei Ph . Kleinböhl

. . .BrleihiillenIIIIIIIIIliiilllWMIllillllilllillillllillllllllilUIIllIllllilliilii»»»»»»»»̂ "'"" |
Art, Aktentaschen , Postkarten- 1

weiß und farbig, stets lieferbar1
Königstein i. T ., Fernruf I
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